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Wir haben die demokratische Entscheidung der Bürgerinnen und Bürger Irlands mit 

dem gebotenen Respekt zur Kenntnis genommen, obwohl wir sie sehr bedauern. 

 

Der irische Ministerpräsident hat uns über die Ergebnisse des Referendums 

informiert und wir erwarten, dass er die genauen Ursachen der Ablehnung des 

Vertrags durch die irische Bevölkerung beim Europäischen Rat am 19. und 20. Juni 

2008 erläutert. Der Europäische Rat wird daraus die nötigen Schlüsse ziehen. 

 

Die Staats- und Regierungschefs aller 27 Mitgliedstaaten haben den Vertrag von 

Lissabon unterzeichnet, und in 18 Mitgliedstaaten ist die Ratifizierung bereits 

abgeschlossen. Wir erwarten daher, dass die anderen Mitgliedstaaten ihre 

innerstaatlichen Ratifizierungsverfahren weiterführen. 

 

Wir sind überzeugt, dass die im Vertrag von Lissabon vereinbarten Neuerungen 

erforderlich sind, um die Europäische Union demokratischer und handlungsfähiger zu 

machen. Sie werden Europa in die Lage versetzen, rasch die Herausforderungen 

anzugehen, denen die Bürgerinnen und Bürger Europas gegenüberstehen. 

 


